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BAB 281, Bauabschnitt 2/2 

Baulicher Eingriff in die Neuenlander Straße und die Prognose 2030 

Stellungnahme | Schalltechnische Auswirkungen der fortgeschriebenen Verkehrs-
mengenprognose 2030 im Vergleich zur bisherigen Prognose 2025 auf die Schall-
technischen Untersuchungen – Baulicher Eingriff in die Neuenlander Straße 

Sehr geehrter Herr Fischer, 

Sie baten uns, Stellung zu nehmen, ob aufgrund der vorgelegten Verkehrsmengenprogno-

se 2030 im Vergleich zur bisherigen Prognose 2025 Ansprüche auf Schallschutz „dem 

Grunde nach“ durch den baulichen Eingriff in die Neuenlander Straße entstehen.  

Aufgabenstellung 

Durch den Anschluss der BAB 281 erfolgt ein Eingriff in die Neuenlander Straße im Kno-

tenbereich Neuenlander Straße / Bundesautobahn 281. Die Veränderung im Kreuzungs-

bereich der Neuenlander Straße / Bundesautobahn 281 ist nach der Unterlage 17.1.4 ein 

erheblicher baulicher Eingriff im Sinne von § 1 Abs. 2 der 16. BImSchV. Aus der Unterlage 

17.1.1. ist zu entnehmen, dass, weil keine wesentliche Änderung vorliegt, keine Ansprü-

che auf Schallschutz „dem Grunde nach“ entstehen. Grund ist, dass der Betrieb der 

BAB 281, Bauabschnitt 2/2, eine neue Paralleltrasse schafft und somit die Neuenlander 
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Straße von Verkehr entlastet. Die Beurteilungspegel aus dem Straßenverkehrslärm neh-

men durch den Bau der BAB 281, Bauabschnitt 2/2, deutlich ab. 

Vergleich der Verkehrsmengen  

Neuenlander Straße 

Prognosehorizont 

DTV  

durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke [Kfz/24h] 

Null-Prognose 2025  

ohne Bau der BAB 281, Bauabschnitt 2/2 
31.928 

Plan-Prognose 2025  

mit Bau der BAB 281, Bauabschnitt 2/2 
10.046 

Plan-Prognose 2030  

mit Bau der BAB 281, Bauabschnitt 2/2 
10.308 

 

Die verschiedenen Verkehrsmengen der Prognosehorizonte in der obigen Tabelle zeigen, 

dass der Unterschied zwischen der Plan-Prognose 2025 und 2030 gering ist, hingegen die 

Differenz zwischen der Plan- und Nullprognose groß bleibt.  

Ergebnis 

Mit der deutlichen Abnahme der Verkehrsmengen nehmen auch die Beurteilungspegel in 

der Nachbarschaft der Neuenlander Straße ab, in die baulich eingegriffen wird. Daraus 

folgt, dass eine wesentliche Änderung im Sinne von § 1 Abs. 2 der 16. BImSchV nicht vor-

liegt.  

Fazit 

Auch mit der Prognose 2030 enstehen aus dem baulichen Eingriff in die Neuenlander 

Straße keine Ansprüche auf Lärmschutz „dem Grunde nach“.  

 

Bei Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

i.V. Folkard Hänisch 


